
Das Gehirn geht auf Reisen
„The Big Sleep“ – Der Münchner Künstlerverbund zeigt im Haus der Kunst seine vierte Biennale

positiven Aspekten. Den vie-
len abstrakten Video-Entwür-
fen stehen etwa auch ganz
konkrete Kunstwerke gegen-
über, wie der vom Verfall be-
drohte Panther von Edie Mo-
netti. Und Dagmar Pachtners
Mumienfotos kommunizie-
ren sehr direktmit demBesu-
cher. Sie zeigen zwei bis über
den Kopf in Rettungsfolie ein-
gewickelte und verschnürte
Personen. Hier sind Tod und
Schlaf, Erlösung und Unter-
gang nah beieinander. In die
Tiefen des Unbewussten ent-
führen gleich ums Eck Jutta
Burghardts raumfüllende
Tuschezeichnungen. Wer
sich nicht mehr visuell auf
den großen Schlaf einlassen
will, der kann sich in zwei ab-
geschiedeneren Räumen des

Westflügels von Timm
Ulrichs und Tanja Hemm
akustisch beeinflussen lassen.
Neben vielen nachdenklich

stimmenden Exponaten gibt
es auch einiges zum Schmun-
zeln. Albert Coers’ Fotoreihe
„Müde Bücher“ ironisiert mit
schlichten Schwarz-Weiß-Fo-
tos das deutsche Wohnzim-
mer und die bürgerlich-ger-
manische Schwere. Schräg,
gruslig und von kurioser
Schönheit sind auch Micha-
els Sailstorfers der Sonne zu-
gewandte Solarkatzen – aus-
gestopfte Viecher, deren Tat-
zen und Hinterteile von
schwindelerregender Höhe
hinab den Besucher grüßen.
Mit Witz und Ironie hat Vera
Lossau zwei Skulpturen voll-
gepackt: den Abguss des
Freud’schen Psychoanalyse-
sofa-Teppichs und zwei eben-
so unechte wie unpassende
Basketbälle.
Alle, die sich die auf den

ersten Blick manchmal viel-
leicht sperrigen, verschlosse-
nen Werke nicht zutrauen,
können dennoch ein biss-
chen in die zeitgenössische
Künstlerszene hineinschnup-
pern. Carlotta Brunettis „Ge-
spinste – Kokons“ aus Chris-
baumnetzen sind für jeden
präsent. Sie hängen im Baum
vor dem Ostflügel des Hauses
der Kunst und sind für Rad-
ler, Fußgänger und Eisbach-
surfer gut einsehbar.

Bis 8. September,
täglich 10-20, Do. bis 22 Uhr.

beiten. Trotz des übergreifen-
den Themas weist die Schau
auch Merkmale eines Sam-
melsuriums auf. Mit einigen

Polyethylen und weckt Erin-
nerungen an Tote.
Interpretation benötigen

die meisten präsentierten Ar-

noch philosophisch und äs-
thetisch scheint, verkehrt
sich vor der Bildwand in ei-
nen Formenleichenberg aus

Abstraktion kommende indi-
viduelle Formen wie bei
Platons Höhlengleichnis über
einen Hintergrund. Was hier
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Schlaf, Tod, Drogenrausch
oder auch die absolute Igno-
ranz. „The Big Sleep“, der gro-
ße Schlaf, evoziert eine ganze
Kette von Assoziationen. In-
sofern hat auch eine Fülle un-
terschiedlicher Werke bei
der mittlerweile vierten Bien-
nale der Künstlergruppen im
Haus der Kunst Platz gefun-
den. Der Künstlerverbund
selbst – er feiert in diesem
Jahr das 70. Jubiläum seiner
Ausstellungen (dazu gibt es
eine eigene Schauvitrine) –
verbindet den großen Schlaf
auch mit dem Unbewussten,
dem Irrationalen und dem
Unergründlichen. Während
der Körper ruht, geht das
Gehirn auf Reisen.

Über 30 Künstler dürfen
heuer ihre Positionen zum
Thema präsentieren, kura-
tiert von Cornelia Oßwald-
Hoffmann und Peter Grego-
rio. Dessen Heimat, die USA,
sind in diesem Jahr Gastland.
Neben ihm stellen die Ameri-
kaner Miya Ando, Kyung-Lim
Lee, Marilyn Minter, Laurie
Palmer, Tschabalala Self, Les-
lie Thornton, James Turrell
und Paul McCarthy aus. Letz-
terem war bereits 2005 eine
Werkschau im Haus der
Kunst gewidmet, angefüllt
mit vielen Satiren auf die US-
Kultur. Seine zwei nun prä-
sentierten Arbeiten, beide
schon älter, setzen sich eher
mit dem deutschen Graus
auseinander. So zeigt er unter
anderem ein rasant geschnit-
tenes, Rem-Schlaf inspirier-
tes, politisch-bissiges Bayern-
video.
Videokunst scheint ohne-

hin gut zum Thema der Aus-
stellung zu passen. Die Asso-
ziationsketten des Schlafs,
die Flut verdrängter Bilder
hat auch Peter Gregorio zu
seinem bislang 22-minütigen
Bewusstseinsstrom-Film „Su-
per-Intelligent-Entity-Anoma-
ly“ inspiriert – ein im Ver-
gleich zu McCarthys Arbeit
höchst abstraktes Werk, das
weiter fortgesetzt werden
soll. Mit digitalisierter Bewe-
gung setzte sich auch Birthe
Blauth auseinander. Ihre In-
stallation bebildert Undar-
stellbares und schickt aus der

Paul McCarthy könnte sich das Haus der Kunst so vorstellen (2005). FOTO: SUSANNE HESPING

Alexander Kluges Filmstill aus „Wir Philosophen aus der
Rippe Evas“ (2016). FOTO: ALEXANDER KLUGE

Laurie Palmer recycelte von 2010 bis jetzt Holz für die
Skulptur „Hole“. FOTO: FLORIAN HOLZHERR

Nachdenkliches
gibt es und auch
viel Humorvolles

Heuer wurden als
Gäste Künstler aus
den USA eingeladen

IN KÜRZE

Haus der Kunst:
Angestellte kämpfen
Die Aufsichten, eineGruppe
der Angestellten im Münch-
ner Haus der Kunst, sollen
mehrheitlich entlassen wer-
den. Die Geschäftsleitung
will die Aufgabe an eine
Fremdfirma auslagern (wir
berichteten). Die bisher Fest-
angestellten (11,84 Euro pro
Stunde) sind Rentner, Stu-
denten, Alleinerziehende
und Künstler, die sich etwas
hinzuverdienen müssen. In
ihremKampfumdieArbeits-
plätze werden sie nicht nur
vomBetriebsrat unterstützt,
sondern zum Beispiel auch
vom Münchner Abgeordne-
ten und Finanzpolitiker Flo-
rian Ritter (SPD) und von
dem Bildhauer El Anatsui,
dessenAusstellungbiszude-
ren Auslaufen am gestrigen
Sonntag über 100 000 Besu-
cher sahen. Ritter erhielt
vom Ministerium auf Anfra-
ge die Auskunft, dass exter-
ne Dienstleister eine „flexi-
ble und zielführende“
Lösung seien. Ritter dazu:
„Das ist nichts anderes als
Tarifflucht. Und es wundert
mich schon, dass bei der
Lohndrückerei ausgerech-
net ein staatlichesMinisteri-
um mitmacht.“ Am Freitag
startetendieAufsichteneine
Kunstaktion vor dem Haus.
Da lief wohl schon die Aus-
schreibung für die Fremd-
firma. sida

Preis für Übersetzerin
Theresia Prammer
Theresia Prammer (45) er-
hält den „Erlanger Literatur-
preis für Poesie als Überset-
zung“. Die Auszeichnung
wird am 29. August beim
39. Erlanger Poetenfest
überreicht. Die Jury würdig-
te vor allem ihre Überset-
zungen aus dem Französi-
schen (Gherasim Luca) und
Italienischen (Pier Paolo
Pasolini und andere) sowie
aus dem Deutschen ins
Italienische.

Kunstaktion: Aufsichten
machen am Münchner
Haus der Kunst auf sich
aufmerksam. F: ANSELM SKOGSTAD
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Bayerische Staatsoper
Nationaltheater: Tel. 2185-1920
La fanciulladel West 19 Uhr
Prinzregententheater:
Christian Gerhaher & Gerold Huber 20 Uhr
Alte Pinakothek:
Festspiel-Barockkonzert 2019 20 Uhr

Metropoltheater
Floriansmühlstr. 5, Tel. 32195533
Das Ende des Regens 20 Uhr

Prinzregententheater
www.prinzregententheater.de Tel. 21852899
Münchner Opernfestspiele 20 Uhr

Komödie im Bayerischen Hof
Tel. 29161633 - www.komoedie-muenchen.de
ab 1.8. tägl. Wir sind die Neuen

MUSIKBÜHNEN

Backstage
Reitknechtstr. 6, www.backstage.eu
Animals as Leaders+Rollo Tom... 20 Uhr Werk
Loathe+Cryptodira 20 Uhr Halle
The Intersphere+Dankeschatz+... 20 Uhr Club

Jazzclub Unterfahrt im Einstein
Einsteinstr. 42, Tel. 4482794
Jazz Big Band Association 21 Uhr

EinemTeil

der heutigen Ausgabe

liegen Prospekte

folgender Firmen bei:

Beilagen-Hinweis

Information:
zurProspektverteilungvondergrößtenbis zur kleinstenAuflage
unter Telefon (089) 53 06 - 305, 307 · prospektbeilagen@merkur.de Hier ist Bayern daheim.

Teppichgalerie ErdingOrientteppiche YousefiTeppichwäsche Cyryl

bT!QJT1J O;# D#W@!W #TA 7J31_!J!<JO_WJ!J! &@AJ! 1T!K _!RT!J @<3;[<@3 ;!AJ3 QQQ4#J3S;34KJ+;J<J3U;!1+K@AJ!1:V;AO

L`=4 'P!YX4H YPX ]PJR* 6X4 'P!Y?6![<Y 9[_ 0?]YX] =KX4*4<TX] 8X4YX]H V:!!* XP]X 'X<4KXP*?]T3TXK=R4 9[] A " <]5
G4P9<*X 0!XP]<]OXPTX] ]?4 TXTX] (KK?JR?]T5 0XP]X FXJR]?]T33*X!!?]TW
%X4 'X*4<T 9[] ;; ;;H;; ;; " 3[!! 9[] ?]*X] <]TXTXKX]X_ 0[]*[ <KTXK?JR* 8X4YX]5

B[4Q ?]Y +<JR]<_XI ;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;; $Q,<P!Q(Y4X33XI ;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;

E*4<SXI ;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;; G.> - )4*I ;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;

2'(+I ;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;; '2&I ;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;

'<]#I ;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;

F%)(U0@1A1:V3T[A#@!K@AM 2JR X4_:JR*PTX YPX ,=]JRX]X4 >XP*?]T3QBX4!<T3 ^_K\M &[5 0̂ H ><R!?]TX] 9[]_XP]X_ 0[]*[_P**X!3 .<3*3JR4PV* XP]O?OPXRX]5 >?T!XPJR 8XP3X PJR_XP] 04XYP*P]3*P*?* <]H YPX 9[] YX4 ,=]JRX]X4
>XP*?]T3QBX4!<T^_K\M&[5 0̂ TXO[TX]X].<3*3JR4PV*X]XP]O?!Z3X]5bT!QJT1M 2JR#<]] P]]X4R<!K9[]<JR*@[JRX]HKXTP]]X]Y_P*YX_'X!<3*?]T3Y<*?_HYPX$43*<**?]TYX3KX!<3*X*X]'X*4<TX39X4!<]TX]5$3TX!*X]Y<KXPYPX
_P*_XP]X_04XYP*P]3*P*?*9X4P]K<4*X]'XYP]T?]TX]52JRKP]Y<_P*XP]9X43*<]YX]HY<33O?4$4!XPJR*X4?]TYX3><R!?]T39X4#XR43YPX 4̀P3*V=4YPXB[4<]#=]YPT?]TYX4'<3P3Q.<3*3JR4PV*KP3<?V7D<T9[4'X!<3*?]T9X4#=4O*8X4YX]#<]]5

DX!XV[] V=4 X9*!5 F=J#V4<TX]I ;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;; %<*?_ - C]*X43JR4PV*I ;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;

! 2JR KP] Y<_P* XP]9X43*<]YX]H Y<33 _P4 YX4 ,=]JR]X4 ,X4#?4 ?]Y *O *X!XV[]P3JR XP] #[3*X]![3X3 ?]Y ?]9X4KP]Y!PJRX3 G4[KX<K[ <]KPX*X]5 ! +XP]H PJR _ZJR*X ]PJR* <]TX4?VX] 8X4YX]5

'X3*X!!J[?6[] V=4 XP]X 73T8@AJ "R_V#@3SAU(!OJTWJ
$ \ILU 73_ (!OJTWJ 6X BJTRJ! T!SR454 ^JKJ QJTAJ3J! 8TJ3 BJTRJ! $ \NLU4 "_A_ [93 !;3 $ /LYNH
'P**X YX?*!PJR <?3V=!!X4]5 G4[ 0:3*JRX] XP] '?JR3*<KXH <?JR V=4 G?]#*H 0[__< ?]Y@[4*O8P3JRX]4:?_X5

CJ3@!1A@RA;!W1_3AM

EJPAM

%D G* '% ,E

CJ3]ZJ!ART:VJ! FTJ
`V3J! "R_V#@3SAUEJ3#T!
T# .9!:V!J3 .J3S;3L
1JT!J! bJT#@AOJTA;!WJ! ;!K T! KJ3 AO4

! 1N/ ,=]JRX]
! 1NU C_!<]Y

%31:VJT!;!W1AJ3#T!6J5 K_!!J31A@W1M

\4

=4

?4

X4

Y4

-4

/4

I4

.9!:V!J3 .J3S;3 + AO
2RJT!@!OJTWJ!
b@!1U)T!1JRUFA34 a<
IYYXN b@@3

EJRJ[_!M
NIa + Y?N-U===

"@PM
NIa + Y?N-U?\-

SRJT!@!OJTWJ!>#J3S;34KJ #J3S;3AO4KJ *4.%7!%4'44'95%&
(%6%"24 ,$3 0 :/,1 8 ---
)'+ ,$3 0 :/,1 8 1#,

B)46
=)4=.95
&?,%

"46'(6.$;74
!2A 1 /+ !3 ***

#C$4)-4C<CC<,"48
@474C ><"5.<- )C 746 D(C7-6(:40

KAUFGESUCHE

KAUFGESUCHE

DIES UND DAS
Fa. Hartmann kauft: Pelze, Perser-
teppiche, Gemälde, antike Möbel,
Kleinkunst, Zinn-/ Kaffemühlen,
Schreibmaschinen, Römergläser,
Bleikristall, Jagdartikel, Gobelin, Pup-
pen/Bären, Porzellan/Porzellanfigür-
chen, Silber/Tafelsilber, Bernstein/
Modeschmuck/Schmuck, Münzen,
Armband/Taschenuhren, Louis Vuit-
ton, Hermes, Chanel und MCM, Ta-
schen/Koffer. Tel: 089/42759978.Wir
freuen uns auf Ihren Anruf Mit
freundlichenGrüßenHartmann

Kaufe Pelze, Abendmode, Handta-
schen, Hüte, Trachten, Antiquitäten,
Möbel, Zinn, ganze Nachlässe, Kri-
stall, Puppen, Geschirr, Bernstein,
Teppiche, Gemälde, Schallplatten,
Tonbandgeräte, Fotoapparate, Näh.-
Schreibmaschinen uvm. Zahle fairen
Preis.Anrufgenügt,0152/58422164
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